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Herren Kreisklasse C Staffel 2

TTC Hockenheim VI : 1. TTC Ketsch V 
Mittwoch, 23.11.2022, 20:00 Uhr

TTC Hockenheim VI siegt deutlich gegen 1. TTC Ketsch V

Als Günter Rothbauer sein Einzel am Mittwochabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Kreisklasse C Staffel 2 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 10:
0 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den 1. TTC Ketsch V
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der 1. TTC Ketsch V
meist auf verlorenem Posten, denn nur 3 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim Sieg in vier Sätzen konnten Hesse / Zeidler nur den ersten Satz
nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Kesselring /
Rothbauer machten mit Philipp / Krämer beim 11:2, 11:3, 11:5 recht kurzen Prozess und gewannen
ihr Doppel sicher. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Luan Hesse gegen Peter Philipp. Wie deutlich
der Erfolg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Philipp im gesamten Match nur 6 Punktgewinne
gelang. Das Einzel zwischen Wilfried Kesselring und Sven Fritsch endete mit einem umkämpften
Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:0 weiter, als das
untere Paarkreuz sich duellierte. Die richtige Taktik hatte Christian Zeidler beim Sieg in drei Sätzen
gegen Felix Krämer ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. Ausreichend
spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Günter Rothbauer letztlich parat, um sich gegen Markus
Niklas durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der
Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die
Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:0. Luan Hesse überzeugte im Einzel gegen Sven
Fritsch, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbuchen konnte. Wilfried Kesselring gelang es, Peter Philipp im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß
des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Christian
Zeidler hatte seinen Gegner Markus Niklas beim klaren 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine
echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf
gerecht wurde. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Ergebnis: TTC
Hockenheim VI 9 Punkte, 1. TTC Ketsch V 0 Punkte. Günter Rothbauer hatte daraufhin seinen
Gegner Felix Krämer beim ungefährdeten 11:4, 11:5, 11:9 komplett im Griff und ließ ihm keine echte
Chance. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht der TTC Hockenheim VI am 25.11.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen die TTF 68 Wiesloch III, während der 1. TTC Ketsch V am 30.11.2022 gegen den TTC
Wiesloch-Baiertal VI versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Hockenheim VI

Doppel: Hesse / Zeidler 1:0, Kesselring / Rothbauer 1:0 
Einzel: L. Hesse 2:0, W. Kesselring 2:0, C. Zeidler 2:0, G. Rothbauer 2:0 

 1. TTC Ketsch V
Doppel: Fritsch / Niklas 0:1, Philipp / Krämer 0:1 
Einzel: S. Fritsch 0:2, P. Philipp 0:2, M. Niklas 0:2, F. Krämer 0:2
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